
Gold gesichert, Titel an Zweitplatzierte 
Julia Weissenhofer sorgt für eine Liechtensteiner Premiere: Gold im Sprungfinale und Bronze im Mehrkampf bei der Schweizer Meisterschaft. 

Am Wochenende fanden in 
Winterthur die Schweizer Meis-
terschaften der Elite und Ama-
teure im Kunstturnen statt. Mit 
dabei war auch Julia Weissen-
hofer. Nachdem die Liechten-
steinerin in den vergangenen 
Jahren etliche vierte und fünfte 
Plätze gesammelt hatte, war 
das Ziel für die diesjährigen Ti-
telkämpfe klar: Endlich sollte 
eine Medaille her. Am Ende 
wurden es gleich zwei. 

Zitterpartie vor  
dem Wettkampf 
Dabei begann das Wochenende 
nervenaufreibend. Am Sams-
tagmorgen stellte sich heraus, 
dass Weissenhofer versehent-
lich nicht für zwei Sprünge ge-
meldet worden war. Damit 
wäre eine Teilnahme am 
Sprungfinale, ihrem Paradege-
rät, nicht möglich gewesen. Erst 
gegen Mittag kam die Erleich-
terung: Der Schweizerische 
Turnverband genehmigte die 
Nachmeldung. Am Samstag 
beim Mehrkampf stand als ers-
tes Gerät der Barren auf dem 
Programm. Weissenhofer zeigte 
eine sehr saubere und sichere 
Übung und beendete diese mit 
einem Doppelsalto in den si-
cheren Stand. Mit 12,150 Punk-
ten verfehlte sie ihren per- 
sönlichen Bestwert nur um 
0,050 Punkte. 

Am Balken zeigte Weissen-
hofer eine neue Aufgangsver-
bindung, die ihr auf Anhieb ge-
lang. Auch die weiteren schwie-
rigen Elemente turnte sie sicher 
und ohne Sturz. Einzig bei  
der Dreier-Sprungkombination 
liess sie Punkte liegen: Weil die 
Pause nach dem ersten Sprung 
etwas zu lang war, erhielt sie 
den Bonus von 0,5 Punkten 
nicht. Mit 11,500 Punkten ge-
lang ihr dennoch eine überzeu-
gende Übung. Am Boden zeigte 
Weissenhofer eine dynamische 
Übung mit hohen Sprüngen. 
Bei den Landungen musste sie 

zwar einige Male nachhüpfen, 
was wertvolle Zehntelpunkte 
kostete. Mit 12,000 Punkten 
blieb sie jedoch weiter auf Me-
daillenkurs.  

Zum Abschluss wartete ihr 
Paradegerät: der Sprung. Mit 
zwei starken Sprüngen und ei-
ner Wertung von 13,300 Punk-
ten erzielte Weissenhofer die 
höchste Note des Tages aller 
Turnerinnen. Somit verbes- 

serte sie mit einem Total von 
48,950 Punkten ihre persönli-
che Bestleistung um 0,1 Punkte. 
In der Gesamtwertung sicherte 
sie sich damit den hervorragen-
den dritten Rang im Mehr-
kampf und die Bronzemedaille – 
mitten unter den Schweizer 
Turnerinnen, die das Land bei 
der WM in Rotterdam vertreten 
werden. Schweizer Meisterin 
im Mehrkampf wurde Anny Wu 

vor Lena Bickel. Ein vielver-
sprechendes Ergebnis, denn bei 
rund 49 bis 50 Punkten dürfte  
auch die Richtmarke für die 
Qualifikation zu den Olympi-
schen Spielen 2028 bei der WM 
im Herbst 2027 liegen. 

Sieg im Sprungfinale 
am Sonntag 
Am Sonntag traten jeweils die 
besten acht Turnerinnen des 

Mehrkampfs im Finale an. 
Weissenhofer hätte sich als ein-
zige Turnerin für alle vier Finals 
qualifiziert. Mit Blick auf die be-
vorstehende WM entschied sie 
sich jedoch gemeinsam mit  
ihrem Trainerteam, nur im 
Sprung anzutreten. 

Als Vorkampfsiegerin ging 
sie als letzte Turnerin ins 
Finale. Der erste Sprung gelang 
nicht ganz nach Wunsch, bei 

der Landung musste sie einige 
Zehntelpunkte abgeben. Damit 
war für den zweiten Versuch 
klar: Eine Steigerung musste 
her. Die führende Alessia Ande-
res hatte mit 13,050 Punkten 
stark vorgelegt. Weissenhofer 
behielt die Nerven.  

Mit einem hervorragenden 
zweiten Sprung und einer 
punktgenauen Landung stei-
gerte sie ihre Gesamtnote auf 
13,350 Punkte und sicherte sich 
damit den Sieg im Sprungfinale 
vor Alessia Anderes und Shilo 
Mbida Nkou. Da Weissenhofer 
für Liechtenstein startet, durfte 
sie zwar die Goldmedaille für 
den Disziplinensieg entgegen-
nehmen, der offizielle Schwei-
zer Meistertitel ging jedoch  
reglementarisch an die zweit-
platzierte Schweizer Turnerin. 
Mit 13,350 Punkten erzielte sie 
eine neue persönliche Best- 
leistung. Kleines Detail am 
Rande: bei der EM im August 
hätte diese Wertung den Final-
einzug bedeutet. 

Erste Liechtensteinerin mit 
Medaille bei SM der Elite 
Mit Bronze im Mehrkampf und 
Gold im Sprung gelang Weis-
senhofer zudem eine histori-
sche Leistung: Sie ist die erste 
Liechtensteiner Turnerin, die 
bei einer Schweizer Meister-
schaft der Elite eine Medaille 
gewinnen konnte.  

Nun gilt der Fokus der Welt-
meisterschaft in Rotterdam. In 
den kommenden zwei Wochen 
werden Weissenhofer, ihr Trai-
nerteam Katerina und Daniel 
Rexa sowie Kampfrichterin Mi-
chaela Bill die Übungen analy-
sieren und letzte Anpassungen 
vornehmen. Die Weltmeister-
schaften finden vom 17. bis  
25. Oktober statt. Die Schwei-
zer Meisterschaften haben  
jedenfalls gezeigt, dass Weis-
senhofer für den nächsten in-
ternationalen Höhepunkt gut 
vorbereitet ist. (eingesandt) 

Julia Weissenhofer in Aktion und nach dem Wettkampf mit ihren verdient gewonnenen Medaillen. Bilder: eingesandt
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Doppelerfolg für Nil Beyza 
Gökhan beim Berner Cup 
Am Sonntag fanden in der 
Wankdorfhalle in Bern die 
Schweizer Meisterschaft im 
Ringsport und ein Wertungs-
turnier für die Tatami-Meister-
schaft statt. Mit dabei vom Chi-
kudo Martial Arts: Nil Beyza 
Gökhan und Patrick Pircher. 
Nach zwei Weltcupsiegen in  
Folge liess Gökhan der nationa-
len Konkurrenz in Bern keine 
Chance und gewann alle ihre 
Kämpfe in überzeugender Ma-
nier klar nach Punkten. Mit den 
beiden Siegen in den Diszipli-
nen Kick Light und Light Contact 
–55 kg sicherte sie sich wichtige 
Punkte für die Schweizer Meis-
terschaft. Das letzte Turnier wird 
am 29. November in Zürich ge-
kämpft und dort kann sie sich zur 
Schweizer Meisterin küren. 

Patrick Pircher trat in Bern 
zum ersten Mal in der Disziplin 
K1 –81 Kilogramm an und konn-
te sein Debüt erfolgreich gestal-

ten. Er gewann den Auftakt-
kampf klar nach Punkten. Im 
Finale traf er auf Fion Jupolli 
aus Wohlen und musste sich 

nach hartem Schlagabtausch in 
der letzten Runde mit nur ei-
nem Punkt Differenz mit 1:2 ge-
schlagen geben. (eingesandt)

Michael Lampert mit Nil Beyza Gökhan und Patrick Pircher (v. l.).  
Bild: eingesandt

Fraternali ist neuer  
Athletik-Trainer beim FCV 
Der FC Vaduz verstärkt sein 
Trainerteam und hat Gianluca 
Fraternali als neuen Athletik-
trainer der 1. Mannschaft ver-
pflichtet. Der 34-jährige Südti-
roler stieg gestern in den Trai-
ningsbetrieben ein. Fraternali 
wurde in Bozen geboren und 
bringt viel Erfahrung aus dem 
deutschsprachigen Profifussball 
mit. Zuletzt war er zwei Jahre 
als Athletiktrainer bei Energie 

Cottbus tätig. Zuvor arbeitete 
er beim VfB Lübeck (2022 bis 
2024) und beim FC Carl Zeiss 
Jena (2020 bis 2022). «Mit Gi-
anluca haben wir einen neuen 
Athletiktrainer gefunden, wel-
cher sehr gut zum bestehenden 
Trainerstab passt und über ein 
umfassendes aktuelles Know-
how im modernen Athletikbe-
reich verfügt», so Sportchef 
Franz Burgmeier. (eingesandt)

Gianluca Fraternali und Franz Burgmeier (v. l.). Bild: eingesandt
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